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48. Jahrgang 


Tardien wieder an der Negierungsbildung 


Erweiterte Plattform mit den Radikalſozialiſten — Poincaree ſoll einbezogen werden 


* Parts. Der Präſident der Republik hat am Mittwoch 
Tardieu beauftragt, den Verſuch zur Bildung eines Kabinetts 
unter Zuſammenfaſſung aller repnblitaniſchen Kräfte zu machen. 
Tardien hat dieſen Auftrag angenommen und wird dem Prä⸗ 
ſidenten am Donnerstag vormittag über den Verlanſ jeiner Bes 
mühungen berichten. Er nahm ſofort die Fühlnng mit den 
mußgebenden Perſonen anf, beſuchte die Präſtdenten des Senats 
und der Kammer und hierauf Briand, nachdem er ſich bereits vor⸗ 
Ber die moraliſche Unterſtützung Poincarees geſichert hatte. 
Porncaree erklärte der Preſſe, daß er ein neues Kabinett 
Tardiens mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln unter⸗ 
ſtützen werde; doch wäre er leider nicht in der Lage, in das Ka⸗ 
nett einzutreten, da ihm die Aerzte noch mehrere Monate Ruhe 
verſchrieben hatten. 
Die Möglichkeit der Bildung einer Regierung der repnblita- 
niſchen Zuſammenſaſſung wird in allen parlamentariſchen Krei⸗ 
en erörtert, Gerade diejenigen der Mitte, die bisher das Züng⸗ 
in an der Wage waren und ſowohl Tardien als anch Chan⸗ 
emps im entſcheidenden Angenblick ihre Unterſtützung verſagten, 
techen ſich nunmehr offen für eine neue Regierung anf breiter 


Grundlage ans. Die Abſtimmung am Dienstag abend hat den 
Beweis erbracht, daß weder die Rechte noch die Linke über eine 
ſichere Majorität verjügen. 

Die radikalſozialiſtiſche Gruppe hat durch ihren Vorſitzenden 
Herriot dem geſtürzten Miniſterpräſidenten Chautemps 
ihre herzlichſte Sympathie ausgeſprochen. 

* 

Paris. Tardieu ſetzte ſeine Beſprechungen mit politiſcken 
Perſönlichkeiten am Nachmittag fort. auch mit den Mitgliedern 
feines früheren Kabinetts. Franklin Bouillon, der Führer der 
Radikalen und ſozialen Linken, lehnte aus perſönlichen Gründen 
den Eintritt in das neue Kabinett ab, da er ſich ſeine Anabhän⸗ 
gigkeit bewahren wolle. Dagegen ſchlug er Tardieu vor, ſich an 
den Abgeordneten Cathala zu wenden. 

Die Raditalſozialiſtiſche Kammergruppe faßte am Mittwoch 
den Beſchluß, eine Beteiligung an einem Miniſterium Tardieu 
abzulehnen. Dagegen erklärten ſich die Radikalſozialiſten bereit, 
in ein Kabinett einzutreten, in dem Tardieu ein Miniſterporte. 
feuille inne hat. 


Kriſengerüchte in Deufichland 


schwierige Auseinanderſetzungen im Kabinett — Die Sozialdemokraten gegen Moldenhaners Stenerpläne 


Berlin. Der Mittwoch⸗Kabinettsſitzung, in der über die 
Stenerpläne des Reichsfinauzminiſters verhandelt wird, 
wird von den Berliner Blättern beſondere Bedentung beigemeſ⸗ 
Jen. Der „Vorwärts“ ſpricht ſogar von entſcheidender Be. 
eutung für das Kabinett Müller. Der „Vorwärts“ beſpricht 
lehr eingehend die Stenerplane Dr. Moldenhauers. Er 
meint, dieſe ſeien von einer derartigen Einſeitigkeit, daß 
man nicht einſehen könne, wie eine Mehrheit für fie mit der So⸗ 
zialdemokratie herbeigeführt werden könne. In einer Geſamt⸗ 
eit ſei das Programm für die Sozialdemokratie 
untragbar. Es bedente eine weſenkliche Verſchärfung der 
Tage. Auch die „Voſſiſche Zeitung“ hält die Lage für ſehr 
ernſt nnd ſchreibt unter der Ueberſchrift „Bruch im Kabi⸗ 
ue tte“ n. a. über die Stenerpläne des Reichsfinanzminiſters 
gingen die Meinnngen innerhalb der Koalition jo ſtark ansein: 
ander, daß vorläufig nicht zu erkennen ſei, wo die mittlere 
Linie in finden wäre, auf der ji die Koalitionsparteien doch 
zuſammenfinden könnten, wenn der Bruch vermieden werden ſoll. 


Brügelei im polnifchen Heeresansſchnß 


Warſchan. Die erſte Sitzung im Sejm hat am Mittwoch 
in Heeresausſchuß einen unerhörten Tümult gezeitigt. Die vom 
egierungslager ſtark kritiſierte Wahl des Sozialiſten Paſak zum 
Ausſchußvorſitenden veranlaßte den Abg. Buda (Regierungs⸗ 
ozialiſt) zu einer von Beleidigungen und Anklagen ftrogenden 
Erklärung, in der er ſeinen Rücktritt als Sekretär der Kom⸗ 
miſſion zu Protokoll gab. 
Fr Bei dieſer Erklärung erhob ſich im Ausſchuß heftiger Lärm. 
=> unn ein Abgeordneter des Regierungsblocks den ehemaligen 
Leimmarſchall Trampezynski vorwarf, daß er Kaiſer Wilhelm 
fe Abgeordneter im deutſchen Parlament Parteidienſte gelei⸗ 
Bi habe. rief der Abg. Lazarski Trampezynski zu. 
21 er nach Deutſchland gehen ſolle. Er habe früher die Deut⸗ 
2 unte rfrütz und hülle ſich jetzt in die Toga der Nationalen 
Harde Dieſer Zwiſckenfall veranlaßt den Nationaldemokraten 
Ko, broisti dazu. Lazarski einen Narren zu nennen. Letzterer 
* * in größter Erregung auf, ſtürzte ſich auf den Beleidiger 
löfte verſetzte ihm zwei Schläge ins Geſicht Dieſe Vorgäuge 
ie en einen allgemeinen Wirrwarr aus, der damit endete, daz 
Seimwache und mehrere Saaldiener in den Sitzungsſaal ein⸗ 
rangen und die Ruhe wieder he rſtellten. 


Die deutſchen Studenten Prags 
gegen das Aniverſitätsgeſeß 


de, rag. Anläßlich des 10. Jahrestages des Inkrafttretens 
gesch Untverſitatsgjegre das in ſeinem erſten Paragraphen die 
ſashtliche Lüge feſtlegte. daß kein hiſtoriſcher Zuſammenhang 
em Alice der jehinen Prager deutſchen Univerſität und 
fanden Karl IV im Jahre 1348 gegründeten Hochſchulſtudiums. 
wurde am Mittwod: zwei Stud eutenverſammlungen ſtatt. Es 
ger ch Eutſchlietzung angenommen, in der Die deutſche Pra⸗ 
ver dentenfzaft gegen das vor 10 Jahren der deutſchen Uni⸗ 
ſchaft Wöugefügre Unrecht proteſtiert wird. Die deutſche Studenten⸗ 
ordert von der Regierung, daß der Prager deutſchen lim. 


Wenn Dr. Moldenhaner auf der Durchſetznug ſeiner Pläne hin⸗ 
ſichtlich der Sozialpolitik und des Stenerprogramms bejtehe, ſei 
zu beſorgen, daß es hente oder morgen im Kabinett zum Bruch 
komme. 

Noch der „DAZ“ rechnet man mit der Moglichkeit, daß eine 
Einigung im Kabinett nicht zuſtande kommt. Das Blatt meint, 
daß, jelhit wenn im Kabinett am Donnerstag eine Verſtändigung 
über das Decknugsprogramm gelingt, der eigentliche 
Kampf um das Notopferprojekt, an dem Zentrum und Sozialde⸗ 
mokratie nach wie vor ſeſthalten und nm wichtige andere Fragen 
des Decknngsprogramms erſt im Neichstag beginnen werde. Nach 
der Borſenzeitung“ rechnet man wegen der ſich hänfen⸗ 
den Schwierigkeiten immer ſtärker damm, daß das Zentrum 
schließlich doch auf die Vorausſetzung einer ſubſtanzierten Fi⸗ 
nanzſanierung verzichten und ſich mit einer prinzipiellen Erkla⸗ 
rung der Regternngsparteien begnügen werde, die Finanzſanie⸗ 
rung erſt nach der Verabſchie dung des Ponngplanes durch⸗ 
zuführen. 


nerſität das Recht, ihren alten Namen Carolo Ferdinandeg zu 
führen, zurückzugeben und damit das Unrecht wieder gutgemacht 
wird, das bereits ſeit 10 Jahren die deutſche Studentenſchaft in 
Prag als Laſt empfindet. 


Der Berater der amerikaniſchen Flotten- 
abrüſtungsdelegalion zurückgetreten 
Admiral Jones, der Sachverſtändigenberater der amerikaniſchen 
Delegation bei der Flottenabrüſtungskonferenz, hat feine Tätig⸗ 
keit niedergelegt, weil er der Anſicht iſt, daß mit der Annahme 
des Verhältniſſes von 18:15 der amerikaniſchen zu den engli⸗ 
ſchen Großkreuzern wichtige Intereſſen der amerikaniſchen Lan⸗ 
des verteidigung nutzlos preisgegeben ſeien. 


Direktor der Bank für Internafionale 
Jahlnungen 
dürfte durch Wahl des jetzt in Rom zuſammengetretenen 
Verwaltungs ausſchuſſes der Bank der Leiter der Volkswirt⸗ 
ſchaftlichen Abteilung der 8 von Frankreich, Quesnay, 
werden. 


Deutihe Aukrüge zur Minderheiftage 


Brüſſel. Auf der Schlußſitzung der Minderhei⸗ 
tenkommiſſion der Uuion der Pölkerbundsligen ſtellte der 
deutſche Vertreter Jungham folgende Anträge, die dem Völ⸗ 
terbund vorgelegt werden ſollen: 

1. Da heute immer noch der Grundſatz der nationalen 
Toleranz offen und grundſätzlich verletzt wird und die 
vom Völkerbund durch die Entſchließung vom Septem- 
ber 1922 erneut beſtätigten großen Grundlinien, die die Grund⸗ 
lage jeder Fortentwicklung in den europäiſchen Staaten Pilsen 


dadurch erſchüttert und in Frage geſtellt werden; angeſichts der 
verderblichen Wirkungen, die daraus in Europa für die 
Gültigkeit und Wirkſamkeit des Grundſatzes des Schutzes der 
nationalen Minderheiten und für den öffentlichen Glauben an 


den Völkerbund entſtehen — bittet die Vollverſammlung des 
Weltverbandes der Völkerbundsligen den Völkerbund erneut, 
über das Fortbeſtehen der Gültigkeit des im abendländiſchen 
Rechtsbewußtſein verankerten Grundſatzes von der nationalen 
Toleranz durch Wiederholung der Beſchließung vom September 
1922 Klarheit zu ſchaffen. . 

2. Da die Mißſtände, die in Europa durch die unge⸗ 
nügende Befriedigung der gerechten Forderungen der Minde:⸗ 
heiten entſpringen ſich fortgeſetzt ſteigern und nur zu einem der 
Haupthinderniſſe, der von allen Einſichtigen augeſtrebten euro- 
päiſchen Verſtändigung zu werden drohe, fondern ſogar vieler⸗ 
orts den Frieden unmittelbar gefährden. da ſerner gerade die 
pſychologiſche Entſpannung auf dem Gebiet des Nationa⸗ 
litätenkampfes beſonders geeignet iſt, die Verſtändigung der 
europäiſchen Staaten auf das Wirkſamſte zu fördern, richtet die 
Vollverſammlung der Völkerbundsligen an alle europäiſchen 
Staaten den dringenden Appell, in ihrer Staatsgeſetzgebung, 
ſoweit es bisher noch nicht geſchehen St, unter Wahrung in der in 
den Minderheitsſchutzverträgen feſtgelegten Richtlinien zu einer 
klaren Abgrenzung der nationalkulturellen Rechte 
ihrer Minderheiten zu ſchreiten, ſei es, daß fie dieſelben ihre kil⸗ 
turellen, insbeſondere ihre Schulbedürfniſſe unter 
Staatsaufſicht ſelbſt regeln laſſen, jei es, daß die 
den Minderheiten einzuräumenden ſtaatlichen Einrichtungen auf 
kulturellem Gebiet, insdejondere der Schulpflege, den Erforder⸗ 
niſſen der Erhaltung und freie Betätigung des nationalkulturel⸗ 
len Eigenlebens voll gerecht werden. 


Die griechiſch⸗kfürkiſchen Beziehnngen 

London. Nach einer aus Angora in Athen eingegange⸗ 
nen Meldung hat die turkiſche Regierung die griechiſche Regie⸗ 
rung davon verſtändigt. daß fie bereit wäre, eine Höchſttonnoge⸗ 
ziffer für die türkiſche Kriegsflotte anzunehmen. Dieſer Mittei⸗ 
lung wird erhebliche Bedeutung beigemeſſen. Im Zuſammen⸗ 
hang mit einer Erklärung von Venizelos in der griechiſchen Kam⸗ 
mer. wonach die türkiſch⸗griechiſchen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern nicht durch einen Flottenbauwettbewerb geſtört werden 
dürften Zwiſchen beiden Ländern ſei die Erhaltung freundſchaf⸗ 

licher Beziehungen eine unbedingte Notwudigkeit. 


San Domingo 

von den Aufſtändiſchen genommen 

Paris. Wie aus San Domingo gemeldet wird, haben 
fih die Aufſtandiſchen nunmehr auch der Zꝛtadelle und der wich⸗ 
tigsten ſtrategiſchen Punkte der Hauptſtadt bemächtigt. 
lautet, daß der Präſident der Nepnblil und der Vizepräſident 
in die franzöſiſche Geſandtſchaft geflüchtet find. Der Oberbeſehls⸗ 
haber der Anfſtändiſchen, General Eſtrelle, hat dem Geſandten 
der Vereinigten Staaten mitgeteilt, daß das Leben und Eigen⸗ 
tum der amerikaniſchen Staatsbürger geſchützt werden wird. 


Vereinigte * 
5 taten von 
Amerika 


Bemwaffnetes Eingreifen der Vereinigten 
Staaten in San Domingo? 
In Waihington verfolgt man den Putſch in der mittelame: 
rikaniſchen Republik San Domingo, der ſich über das ganze 
Land ausgebreitet hat, mit größter Aufmerkſamkeit. Man 
rechnet mit der Möglichkeit. daß amerikaniſche Marine⸗ 
truppen nach San Domingo entſandt und bis auf weiteres 
dort ſtationiert werden, wie dies ſchon einmal — 1916 bis 
1924 — der Fall war. 


Keine Aenderung im Arbeitsprogramm 
der Floffenkonferenz 


London. Am Mittwoch fand eine Beſprechung zwiſchen den 
Fiihrern der Abordnung der Flottenkonferenz ſtatt, über die fol⸗ 
gender amrlicher Bericht ausgegeben wurde: „Die Abordnungs⸗ 
führer und der fran zöſiſche Vertreter Frankreichs haben an 
Mittwoch nachmittag die Frage der Fortſetzung der Arbeiten 
der Konferenz erörtert. Es wurde vereinhart, daß das urſprüng⸗ 
liche Arbeitsprogramm durchgeführt werden foll, ſobald die 
Konferenz mit dem Wiedereintreffen einer franzöſiſchen Abord⸗ 
nung ihre volle Arbeit wieder aufnehmen kann. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit werden die privaten Beſprechungen zwischen den Wh: 
ordnungen fortgeſetzt. Die Arbeiten des techniſchen Unteraus⸗ 
ſchuſſes machen gute Fortſchritte“ 

Von amtlicher Seite wird ergänzend darauf hingewieſen. 
daß die Konferenzarbeiten befriedigend fortſchreiten und auch 
weiterhin auf der Grundlage eines 5 Mächteabkommens durch⸗ 
geführt würden. Die in London verbliebenen Mitglieder der 
lranzöſiſchen Abordnung würden Über alle laufenden Angelegen⸗ 
heiten befragt. Von einem Dreimächteabkommen ſei bisher bel 
keiner Abordnung die Rede geweſen. 

In Londoner politiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß es 
Tardieu gelingen werde, ein neues Kabinett zu bilden und daß 
90 bereits Montag oder Diens tag in London wieder eintreffen 

nnte. 
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„Nein!“ ſagte Ebrach und erſchrak über ſeine eigene 
Stimme. Aber keine Linie ihres Geſichtes verriet irgend⸗ 
welche Verwunderung Sie hat keine Ahnung von dem 
‘Brief, dachte er, und ließ die Hände in die Taſche gleiten 
die Lore⸗Lies Zeilen enthielt. Wie hatte Rita doch kürzlich 
geſagt? „Ich habe ganz andere Grundſätze als du! Wenn ich 
jemand mit einer ich's.“ Aber 


Lüge helfen kann, dann tu ich's. 
es war doch immerhin ſchwer, ſich in leinen alten Tagen noch 
mit einer Lüge zu belaſten — Und er hatte es eben getan: 
ber alte Offizier „General Ferdinand von Ebrach — hatte 
Eisen Wiſſentlich und vorſätzlich! Gelogen um eines 
erſprechens willen, das er geneben hatte. Das machte ihn 
unficher, und er war feiner Schwiegertochter dankbar, als 
ſie das Geſprüch auf andere Bahnen lenkte. 

„Nun bin ich wieder ganz wohl,“ jagte ſie, trat hinter 
ihn und legte die Arme um feinen Hals. Das hatte ſie noch 
nie getan, weniaſtens ſo impulſio zärtlich nicht. 

Er hielt ihre Hände feſt. Sie waren warm und weich und 
kümienten ſich willig in die feinen: „Halt du Sehnſucht 

nach deinem Manne?“ fragte er lächelnd. 

„Ja!“ Es kam nicht ſcheu und verlegen, ganz ehrlich und 
offen hatte es geklungen Ich möchte ſo gerne, daß du 
einmal nach ihm ſiehſt. ale! 

„Das iſt unmöglich, Kind! 

„Er ſchreibt, es geht Im aut und er ſei mir treu, aber 
es könnte auch eine Lüge ſein“ 

„Rita! — Ein Ebrach lügt nicht!“ 

* Vater?“ 

Nein 


Sie drückte ihre Wange gegen die feine Im Spiegel ſah 
er ihr Lächeln und wurde verlegen. „Du alaubft es nicht?“ 

„Doch, doch Vater! — Wie könnte ich Zweifel haben an 
dem, was du ſagſt. Wenn du den Satz aufſtellſt: Ein Ebrach 
lügt niemals — ſo ſteht es für mich feſt, daß du die Wahr⸗ 
. ſprichſt.“ 

Sie fühlte an ihrer kühlen Wange feine glühend heiße 
und neigte ihr Geſicht etwas tiefer, damit der Spiegel nicht 
wieder zum Verräter wiirde. 

Dieſe eine einzige kleine Lüge, aus Liebe und Rückſicht um 
einer Frau willen hervorgegangen, brachte Rita dem 


Es ver | 
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Aus Moskau wird der 
und wie folgt feſtgeſetzt merden: 
Tiglich und pro Kopf 400 Gramm Schwarzbrot. 


gekauft werden.) 
Au 17 Tagen im Monat 100 Gramm 
Im Monat pro Kopf: 


Brei pro Kopf. 


Gere, 
gliedern); 1 Liter Spiritus für Kochzwecke. 


gewährt, die Kinder unter zwölf Jahren zühlen. 
Für jedes Kind erhält man: 15 Eier im Mouat, 


Butter im Monat. 


zu ne rantworten. 
as hatte ihn hierzu getrieben? 
wachſen, lahm und bucklich kam er zur Welt. 


Rylski iſt ein Krüppel. 
auch von den Exwachſenen. 


den Krüppel auf. Endlich, als er zum Manne gereift 


rechnen. 


ein Feuer auf. 
neuen Brand zu löſchen. 
viertes und fünftes Feuer. 
Flammen auf 


(An drei 
Tagen im Monat darf an Stelle der Brotration ein Pfund Mehl 


200 Gramm Butter (Handarbeiter): 
Gramm); 100 Gramm Tee: 1200 Gramm Zucker; 800 Gramm 
400 Gramm Heringe (doch nur den Genoſſenſchaftsmit⸗ 


Eier, Milch. Reis und Mehl werden nur ſolchen Familien 


% Liter 
Milch an 21 Tagen im Monat, 400 Gramm Mehl und 100 Gramm 


Die Rache eines verſpolketen Krüppels 
Vor dem Marfchaner Appellationsgericht hatte ſich dieſer 
Tage ein gewiſſer Joſeph Rylski wegen mehrfacher Brandſtiftung 
Er hatte fein ganzes Heimatsdorf angeſteckt. 
Ver⸗ 
Von Kindheit an 
wurde er gehänfelt und verſpottet. Nicht nur von den Kindern. 
Ueble Schimpfnamen wurden ihm, 
der ſür feine Gebrechen nichts konnte, dauernd nachgerufen. 
Grimmiger Haß zu allen Menſchen wuchs in dem heranwachſen⸗ 
war, 
glaubte er die Zeit für gekommen, um mit ſeinen Feinden abzu⸗ 
Eines Nachts entſtand in einer Wirtſchaft ſeines Hei⸗ 
matsdorfes ein Brand. Die Bauern eilten herber, um zu löſchen. 
Plötzlich flammte auch an der entgegengeſetzten Seite des Dorfes 
Die Löſchenden mußten zur Hälfte fort, um den 
Da ſah man auch ſchon ein drittes, ein 
Ein großer Teil des Dorfes ging in 
Den Täter entdeckte man an Spuren des bekann⸗ 


Nach 12 Jahren Bolſchewismus 


Die Lebensmittelrationen in Moskau 


„Prager Preſſe“ berichtet, daß die 
neuen Lebensmittelrationen für die nächſten Monate herabgeſetzt 


ſchließlich Arbeiter, und zwar mit 4 Meter pro Familie. 
Einmal alle drei Monate hat man auf den 
Zwirnrolle Anſpruch. 


400 Gramm Seife. 

In Rußland herrſcht weder Krieg nech Bürgerkrieg. 
des Bürgerkrieges liegen acht Jahre zurück. 

Rußland iſt ein Agrarland. 


ein ſolches Industrieland ware wie es Deuschland iſt! 


Er wurde 
Das Appellat onsgericht ber 


ten Krückſtocks, den der Bucklige ſtets mit ſich trug. 
zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt. 
ſtärigte das Urteil. 


der B33 


phiſch darüber verſtändigt wurden. 
wurden außerdem in den Verwaltungsrat ernannt: 
land Sir Charles Adda, für Belgien Francqui, für 


und Graf de Vogue. 
nannt worden. 


teilung gemacht werden. 


Die Dr des Gefandten Dr. Aöſter 


am 22. Februar auf dem Waldfriedhof Sülldorf bei Blankeneſe⸗Hamburg. 


von Reichsinnenminiſter Severing geführt wird. 


et näher, als es ihm all die Monate vorher 
trog beften Willens gelungen war. Als ſie das Geſicht 
wieder hob und ihn anſah, frug er ſich vergeblich. wovon 
ihre Augen To etmas ſtrahlend Frohes bekommen hatten. 
„Wann erwarteſt du Ernſt zuruck?“ fragte er und zog ſie 
neben ſich in den Stuhl. 

Nicht vor Juni!“ 

„Wir haben erſt Januar, liebes Kind.“ 

„Ich weiß! — Er ſoll nur bleiben, und wenn es ihm in 
Sorrent zu langweilig wird ſoll er ein bißchen in die Sa⸗ 
binerberge gehen Wenn auch feine Lunge heil iſt, feine 
uskeln wird er trotzdem noch beſſer kräftigen müſſen Und 
da dachte ich eben, du könnteſt ihm für ein paar Wochen 
Geſellſchaft leiſten“ 

„Ich habe dir ſchon gefagt, Rita! —“ 

„Daß das unmöglich iſt! Ja! — Aber das „Warum“ 
haſt du mir nicht verraten“ 

„Ich denke, das iſt ohne weiteres verſtändlich.“ 

„Ganz und gar nicht! — Bitte, Vater. rede mir diesmal 
nichts dazwiſchen. bis ch fertig kin. Ich habe mit Grünfeld 
ein Monatsfixum vereinbart. Ich hatte keine Luft mehr 
immer nur ſo von Tag zu Tag, von Woche zu Woche, auf ein 
paar Groſchen zu warten Er hat mir fünfhundert Mark 
geboten. Was ich an Hüten und dergleichen zu Hauie 
fertige, geht eigens für ſich — Wenn ich dich nun herzlich 
bitte, fahre nach Sorrent und fiey nach ob mein Mann 
wirklich ſo gute Fortſchritte im Geneſen macht, wie er ſchreibt 
iſt das dann ſolch ein unbillines Verlangen?“ 

been. würde niemals von dir Geld für ſolche Zwecke 
nehmen.“ 


„Schade! Es hätte mich ſo gefreut.“ Aber ſie drang nicht 
vr in ihn. 

Zufall fam ihr am anderen Tage bereitwillig zu 
Hilfe Ernit ſchrſeb, er hätte etzt den Süden herzlich att 
Rita ſollte ihm ſchreiken. wie die Witterungsverhbältniſſe 
au Hauſe ſeien, dann käme er in ein bis zwei Wochen zurück 
r Februar wäre oft ſchon ſehr milde in Deutſch and ge⸗ 
weſen und würde ihm ficher keinen Schaden mehr bringen 
„Der Menſch iſt verrückt!“ ſchalt der General und reichte 
een den Brief hinüber. „Das heißt glattweg in ſeinen Tod 
gehen.“ 

-Dieſe Anſicht teile ich auch. Du mußt ihm ſchreiben 
Vater, daß das nicht ag Vielleicht iſt er ſo vernünftig 
und bleibt noch einige Zeit. 

„Und wenn er es nicht re 

„Daun muß man ihm eben ſeinen Willen laſſen.“ 

Rita hatte es kühl und überlegen geſagt, als ob es ihr 


vollſtändig gleichgültig wäre, ot ihr Mann ſich in dem deut ⸗ 
Ihen Winter den Tod holte oder nicht. 

Der Vormittag war lang! Nun konnte der Schwieger⸗ 
vater überlegen. ob er ihr Angebot, nach Sorrent zu relſen. 
annahm oder es nach wie vor ausſchlug, von ihr Veld zu 
dieſem Zwecke flüſſig zu machen. 

Als er zum Mittaastiſch nach Haufe kam, ſah ſte bereits 
das Reſultat feiner vormittagigen Ueberlegung in feinem 
Geſichte geschrieben. -Ich werde reiſen — wenn ich dich 
bitten dürfte, Rita — —.“ es flel jhm ungeheuer ſchwer. 

Sie kam ihm ohne Zögern ur Hilfe „Das haben wir 
doch geſtern bereits beſprochenl Du fährſt und ſiehſt nach, wie 
es ihm geht, und träaſt Sorge. daß er noch einige Wochen 
bleibt. Ich bin überzeugt, daß auch dir die italieniſche Sonne 
vorzüglich bekommen wird“ 

Er hatte trotzdem noch mancherlei Bedenken: der Paß. 
das Billett, die Reiſeroute und hundert andere Kleinigkeiten. 
an denen nur gar zu oft ein geplantes Programm im letzten 
Augenblicke ſcheiterte. 

Rita trug für alles Sorge. Sie ging aufs Konſulat, beſorgte 
die Fahrkarte, packte ſeine Koffer, verſtaute Proviant in die 
ſchwarze kleine Ledertaſche und erſtand einen neuen Schirm 
1 0 ſeinen etwas verſchoſſenen alten. 
fünf Tage verfloſſen 5 005 er bereits reiſefertig. 

Ain Abend des ſechſten fuhr er ab 

Rita ſah den Rauchworfen des Zuges, der ihn nach dem 
Süden trug noch eine Weile nach Genau wie damals. 

als er nach der Kataſtrophe zu Karl und Lena zurüdfuhr. 
Sie holte lief Atem. als fei ihr nun eine ungeheure Laft 
von der Seele. 

Endlich! 
Nun wollte ſie ohne Zögern dem armen Menſchen, der da 
7 2 in feiner Dachſtube vor die Hunde ging. ein Aſyl 
ieten 

Sie winkte einer Autodroſchke und nannte. Straße und 
Nummer Der Chauffeur ſah die elegante Frau in dem 
langen koſtbaren Pelzmantel prüfend an. ale habe er falſch 
verſtanden 

„Pattenbergſtraße 261 — Sie haben doch gehört 
Er verneigte ſich klappte den Schlag hinter ihr zu und 

‘prana auf den Führerſitz Schmutziges Schneewaſſer ipritzte 
zu beiden Seiten gegen die Wandung Ab und zu ftieß die 
Hupe einen kurzen warnenden Ton in das Schneegeſtöber, 
das von Regentropfen burciegt wurde Lichterſunkefnde 
Auslagen rannten draußen vorüber Strahlenbündel ſchoffen 
über den Alphalt und ertrank en in trüben chwarzbra inen 
Lachen zerronnenen Schnees Wenn em Wagen dem ihren 
entgegenkam, fielen Ritas Lider geblendet herab 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


C — . 


Kartoffeln Gemüſe und Früchte find die einzigen nicht ratio⸗ | 
nierten Lebensmittel, doch find nur Kartoffeln leicht zu haben, 
Gemüſe und Früchte dagegen außerordentlich ſchwer erhältlich. 

Bezugsberechrigt für Woll⸗ und Baumwollwaren find aus“ 


Ankauf einer 


Ebenſo erhalten im Monat die Anbeiter — aber nur ſie — 
Sowjetherrihait iſt jeit zwölſeinhalb Jahren errichtet, die Seiten 


Nicht auszudenken wäre die Hungersnot in der Sowjetunion. 
namenilich in den Städten, wenn Rußland auch nur annähernd 


Die Wahlen in den Verwaltungsrat 


Nom. Auf der Sitzung der Leiter der großen Noten» 
banken wurde die Wahl weiterer Mitglieder des Verm.l- 
tungsrats der BZ, insbeſondere die Wahl der amerikaniſchen 
Vertreter Mac Garrah und Fraſer vorgenommen, die telegra⸗ 
Von den Notenbankleilern 
für Eng⸗ 

Italien 
Veneduce, für Japan Nohara, für Frankreich Baron Brincard 
Die deutſchen Vertreter ſind noch nicht er⸗ 
Sobald die Zuſage der Amerikaner vorliegt, 
wird die Bildung des Verwaltungsrats vorgenommen werden 
und den Baden⸗Badener Organiſationsausſckuß der BIZ Mit 


Hinter dem Sarge die Witwe des Verstorbenen die 


Es waren noch keine 


Laurahütte u. Umgebung 


Todesfall. 
5: Die Hiezorts ulljieits befunnte sbeiigerin Frau 
Gertrud Grzondztel verſtarb Mittwoch ic, 2 b. Mis in dem 
ſchonſten Frauenalter von 49 Jahren. Ri. p. 


Zur letzten Ruhe, 

8. Ein faſt endloſer Trauerzug begleitete am geſtrigen 
Nachmittag den jo früh ums Leben geraubten Hilfsmonteur 
Berthold Gnielczyk, von der ul. Sobieskiego, zur letzten Ruhe 
Hätte. Unverhofft und ohne jeglichem Abſchied trennte ſich der 
Verunglückte von ſeinen lieben Eltern, Geſchwiſtern. Mitarbei⸗ 
tern und Sportsfreunden. Ein tragiſcher Unglücksfall, der ſich 
bei der Austragung ſeines Berufes ereignete, nahm dem erſt 23 
Jahre alten jungen Mann das Leben auf immer. Der Ver⸗ 
ſlorbene, der bei ſeinen Eltern und Mitarbeitern äußerſt beliebt 
war, gehörte auch mii zu den eifrigſten Sportlern unſerer Ge⸗ 
meinde. Das große Trauergefolge, welches von der hieſigen 
Berg: und Hullenkapelle geführt wurde zeugt von der allge: 
meinen Beliebtheit des Verunglückten. Am Grabe ſprach Herr 
Pfarrer Scholz eine zu Herzen gehende Anſprache. Mit dem 
Liebe: „Morgenrot. Morgenrot. “ wurde der Sarg in das 
ewige Bett geicgt. Eine tiefe Trauer folgte und am liebſten 
Waren die Angehörigen gar nicht vom Grabe weggegangen. 


Rai kommt der Tod. 

o- In der Nacht zum heutigen Donnerstag, gegen 12% Uhr, 
ſtarb nach kurzer Krankheit an einer Lungenentzündung ein alter 
ehemaliger Laurahutter Bürger, der Bäckermeister Bruno Langer. 
3. Zt. Beben CS. im Alter von 51 Jahren. Der Tod dieſes 
aufrechten Mannes it um fo tragiſcher, als er am 28. d. Mts. 
mie ſeiner Eheſdau das ſilberne Ehejubiläum feiern ſollte. Sein 
Tod wird aufrichtig bedauert. R. i. p. 


Jm Silberkranz 
u: Am heutigen Donnerstag feiert der Tiſchlermeiſter 
Reinhold Mainka, wohnhaft ul. Staſzyca mit feiner Ehe: 
frau Marta, geb. Winkler, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 


Abraham 
o. Am Freitag feiert ein alter ehemaliger Laurahütter 
Bürger, der frühere Maſchinenwerkmeiſter der Richter⸗ 
ſchächte, Herr Gerhard Klingberg, z. Zt. wohnhaft in 
Beuthen, ſeinen 50. Geburtstag. Wir gratulieren. 


Hohes Alter. 

o. Am Sonnabend, den 1. März d. Is, begeht ein alter 
Laurahülter Burger der ehemalige Kaufmann und Hausbeſitzer 
Albin Sobzk, wohnhaft auf der Wandaſtraße 13 in Siemianowitz, 
feinen ds. Geburtstag in voller geistiger und körperlicher Friſche. 
Wir gratulieren. 

Militäreinberufungen. 

Eutgegen den Gerüchten, wonach das Militärgeſetz für 
Oberſdleſien leine Gültigkeit haben ſoll. find in dieſen Tagen 
wieder aine aröpert Anzahl Aufforderungen an die tauglich Ger 
muſterten unſerer Gemeinde ergangen. Die meiſten Einberufe⸗ 
nen ſind nach Jaroslaw und Stanislaw beſtimmt worden. Einige 
hatten jedoch das Gluck nach Kattowitz zu komnen. Die Order 
dauten für den 13. März. Das Abſchiednehmen wird wieder 
viele Tränen koſten. 


Verlängerte Geſchäftszeit in Siemianowitz 
o. Die Geſchäftswelt von Siemianowitz wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß laut einer polizeilichen Verfügung 
am Sonnabend den 1. Marz, ſämtliche Geſchäfte und öffent⸗ 
liche Verkaufsſtände bis 8 Uhr abends geöffnet bleiben dürfen. 
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Befugnis zur Lehrlingsans bildung. 
. Durch Erlaß der Kattowitzer Staroſtei wurde dem ſelb⸗ 
ſtändigen Schloſſer Joſef Poloczet in Semianowitz die Befugnis 
zur Auechtedung von Lehrlingen im Schloſſerhandwerk erteilt. 


Snbmiſſionsblüten. 
s. Die Gemeinde Siemianowitz hat die Vergebung der 
Abfuhr von Pflaſterſteinen ausgeſchrieben und zwar 1381 
nnen Steine und 40 Tonnen Bordſteine. Offerten reichten 
14 Bewerber ein die Preiſe von 2-6 Zloty pro Kubikmeter 
anſetzten Die Abfuhr erhielt die Firma Neugebauer mit 
2 Zloty pro Kubikmeter 


Wieviel Arbeitsloſe zahlt Laurahütte? 

. Der Betrieb auf dem Arbeitsloſenamt auf der Gemeinde 
wird immer großer. Die Zeiten der letzten Kriſenjahre ſcheinen 
ſich zu wiederholen. Augenblicklich werden von der Gemeinde 
zirka 120 Arbeitsleie regijtriert, wovon allerdings nur 428 Un⸗ 
terftübung erhalten. 


Vevölkcrungeziffer von Siemianowitz und Umgegend. 
0, Laut einer Statiſtik des Landratsamles in Kaitowitz 
dahlte im Monat Januar d. Is. Siemianowitz 38 809 Einwohner, 
Kzelaika 1157 Einwohner, Ba ingow 1120 Einwohner, Bittkow 
4530 Einwohner. Michalkowitz 8311 Einwohner, Hoh enlohehütte 
11115 Einwohner und Cichenau 103% Einwohner. 


Inſammenſtoß mit einem Laſtkraftwagen. 
s. Auf der ul. Pilſudskiego in Kattowitz ſtieß das 
Motorrad 4922 mit einem Laſtkraftwagen — Saal Das 
otorrad wurde vollſtändig demoliert, der Motorradfahrer 
kam glücklicherweiſe mit dem bloßen Schrecken davon 


VBärentanz auf dem Wochenmarkt 

os Seit einigen Tagen befinde; ſich eine Truppe Zigeuner 
mit ihren Wohnwagen in Siemio nowitz, welche auf den Straßen 
Ire Bären tanzen läßt. Auf dem letzten Wochenmarkt am 

enstag erſchien die Truppe ebenfalls mit ihren beiden großen 

anzbaren und ließ Neſe ihre Künſte vorführen. Im Hand⸗ 
umdrehen waren die Marktſtände verlaſſen und die Käufer um⸗ 
ſturden in dichten Haufen die tanzenden Bären. Der pefuniäre 
Erfolg der Zigeuner war nicht ſchlecht. 


Hochzeitsfeſt mit Meſſerſtecherei. 

8 In einem Lokal zu Eichenau kam es während einer 
Hock zeitsfeierlichleit zu einer wüſten Keilerei wobei das Meſ⸗ 
er wieder die Hauptrolle ſpielte. Franz G. verſuchte mit ſei⸗ 
nen Freunden als ungeladener Gast den Saal zu betreten. Es 

m zu einer tätlichen Auseinanderſetzung wobei G. bewußtlos 
an mehreren Meſſerfticken getroffen zufſammerſbrach. Er erhielt 
„Meſſerſtzße in den Kopf und 12 weitere vorwiegend in den 
ſanben Arm. Man Idwffte den Bewußtloſen in das Knapp⸗ 
chaſtslaparett noch Siemianomit 


Das Urteil in der Schmuggelaffüre 
Burkhardt 


34500 Zlotn Geldſtrafe 


Eine große Zollhinterziehungsaffäre kam vor der Finanz⸗ 
ſtrafkammer des Landgerichts in Kattowitz zum Austrag. Ans 
geklagt war der Inhaber der Stempelfabrik in Kattowitz, Paul 
Burkhardt, deſſen Ehefrau Gertrud ferner der Angeſtellte 
Ludwig Pajonk, der Chauffeur Paul Giembicza, ſowie der Kauf: 
mann Marian Adler, die letzten drei in Kattowitz wohnhaft. 
Der Sachverhalt iſt folgender: In den Jahren 1926 bis Ende 
1928 wurden in beſtimmten Zeitabichnitten, im Auftrage des 
erſten Angeklagten, durch den mitangeklagten Chauffeur mittels 
Auto aus Beuthen und Gleiwitz' größere Mengen Stempel, Stem⸗ 
pelkiſſen, Gummiunterlagen, ſowie andere Gummibeſtandteile, 
im Werte von mehreren Taujend Zloty, unverzollt nach Polen 
eingeführt. Die Kattowitzer Kriminalpolizei erhielt don dem 
Schmuggel von einer beſtimmten Seite Kenntnis. Ein größeres 
Polizeiaufgebot führte in den Werkſtätten der Firma Burkhardt 
Repifionen durch und fand eine größere Menge Schmuggelware 
vor, welche beſchlagnahmt wurde 

Die weiteren polizeilichen Unterſuchungen ergaben, daß der 
mitangeklagte Ludwig Pajont vor und während der Reviſtonen 
verſchiedenes Beweismaterial jo u. a. Fakturen und andere Do⸗ 
kumente vor der Polizei abſichtlich verſteckte, wahrend der Be⸗ 
klagte Marian Adler Schmuggelware aufkaufte und bereits ſeit 
einigen Jahren ſeinen Bedarf bei der Firma deckte. Gegen alle 
Perſonen wurde j. Zt. gerichtliche Anzeige erſtattet. Nach Vor⸗ 
nahme der Vorunterſuchungen wurden die Arretierten wieder 
uuf freien Fuß geſetzt. 


Feindliche Gefinnungsgenoſſen. 

8. In Byttkow gerieten ein gewiſſer S. und G. in einem 

Lokal in Streit. S. war der Stärkere und G. ſuchte ſein 

Heil durch einen Sprung aus dem Fenſter. S. ſprang ihm 

aber nach und verabfolgte ihm noch eine weitere Tracht 

Prügel. Das letzte Wort ch die Polizei, die 
dieſem Kampf ein ſchnelles Ende bereitete. 


Verwaiſter Privatweg. 
8 Schon oftmals iſt an dieſer Stelle geklagt worden, daß 
der Pripatweg, der die Straßen Florjana und Sobieskiego an der 
früheren Motrskiſchen Brauerei verbindel, an regneriſchen Tagen 
und bei Tauwetter nicht pajlierhar iſt. Es dürfte der Hürtenver⸗ 
waltung wohl nicht ſchwer fallen, dort einige Fuhren Schlacken 
anfahren und ausſchütten zu le Die dort den Weg paſſieren⸗ 
den Einwohner würden ihr hierfür ſehr dankbar ſein. 


Der Dienstag⸗Wochenmarkt 
war ziemlich gut beſchickt und die Preiſe faſt unverandert. Man 
zahlte für 1 Kopf Welſchkohl 20 Groſchen, 1 Bund Mohrrüben 
15 Groſchen, Kraut 20 Groſchen, 1 Pfd. Aepfel 50 60 Groſchen. 
Grünzeug 1 Zloty und Zwiebeln 15 Groschen. Auf dem Fleiſck⸗ 
markt koſtete 1 Pfd. Rindfleiſch 1,W Zloty, Kalbfleiſch 1,30 
Zloty. Schweinefleiſch 1,70 Zloty, Speck 1.60 Zloty und Talg 
1,20 Zloty, Krakau: rwurſt 2,20 Zloty, Lel et wurſt 2,20 Zloty, 
Preßwurſt 2.20 Zloty und Knoblauch wurſt 2 Zloty. Für 1 Pfd. 
Koc butter zahlte man 2,80—8,00 Zloth, Eßbutter 3,40 Zloty 
und Deſſertbutter 3,60 Zloty, 5—6 Stück Eier 1 Zlotn. 


Sthlachtſeſt. 

<> Wir machen auf das am heutigen Donnerstag und Frei⸗ 
lag, den 28. Februar d. Mts. bei Herrn Leopolt (Reſtaurant 
Kokott, ul Sobieskiego 1) ſtattfindende Schweinſchlachten auf⸗ 
merlſam. An dieſen Tagen iſt auch verlängerte Polizeiſtunde. 


Tätigkeitsbericht des Hilfsvereins deutſcher Frauen. 
o. Aus dem Jahresbericht des Hilfsvereins deutſcher 
u in Siemianowitz für das Jahr 1929 entnehmen wir 
olgendes Der Verein hat in dem vergangenen Jahre 
wieder reiche karitative Arbeit geleiſtet. Geſteigerte Not. 
erhöhte Schwierigkeiten im Hilfswerk geben dem Jahre 1929 
ſeint beſondere Note. Trotzdem, oder gerade deshalb konnte 
der Verein im Laufe des Berichtsjahres 120 Perſonen mit 
Lebensmitteln und Kleidungsitüden, 7 Frauen mit Säug⸗ 
lingswäſche und eine Anzahl verſchamter Armer mit Geld: 
ſpenden unterſtützen. 86 bedürftige Kinder wurden zu 
Weihnachten mit gutem Schuhwerk und Strümpfen verſorgt. 
Fur die Milchſpeiſung armer Kinder wurde ein anſehnlicher 
Betrag ausgegeben. Die verſchiedenen Unterſtützungen ſind 
ohne Anjeben der Perſon ausgeteilt worden Für die Kinder 
der Mitglieder 8 eine kleine Nikolausfeier ſtatt. Von 
ſonſtigen Veranſtaltungen hat der Verein mit Rückſicht auf 
die allgemeine Notlage Sölden. 
eins ſehen auf eine 25—28 jährige aufopferungsvolle Vor⸗ 
ſtandstätigkeit zurück. Zum Schluß werden die Mitglieder 
darauf aüfmerkſam gemacht, daß der übliche Damenkaffee 
am Montag, den 3. März, nachmittags 4 Uhr, im Generlich⸗ 
ſchen Lokale ſtattfindet 


Monatsvperſammlung. 
s Am morgigen Freitag, den 28. Februar. hält der K. S. 
07 Laurahütte in feinem Vereinslokal, Duda, auf der Beuthener⸗ 


Vier Damen des Ver 


ſtraße ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Da auf der Tages⸗ 
ordnung ſehr wichtige Punkte ſtehen, werden die Mitglieder 
hierdurch gebeten, zu der fraglichen Verſammlung recht zahlreich 
und pünktlich zu erſcheinen. Auch Gönner des Vereins find herz⸗ 
licht willtommen. Beginn: 8 Uhr abends Beſondere Einli⸗ 
dungen ſind an die Mitglieder bereits ergangen. 


Freiwillige Sanitätskolonne 

zo. Die Freiwillige Sanitätskolonne von Siemianowitz hält 
am Sonntag, den 2. März, um 2 Uhr nachmittags, im Lokal 
Przybylla auf der Wandaf raße ihre fällige Monatsverſammlung 
ab. Die Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich und pünkt⸗ 
lich zu erſcheinen. 


Faſchingsvergnügen des Cäcilienvereins Laurahütte 
„o. Am Sonntag, den 2. März, abends 7 Uhr, veranſtaltet 
der Cäcilienverein an der St. Antoniuslirche in Siemianowitz im 
Generlichſchen Saale fein diesjähriges Faſchingsvergnügen. Das 
Programm tft ſehr reichhaltig. Außer einigen Geſangsvor trägen 
des gemiſchten Chores wird auch der Männerchor einige Lieder 
zum Vortrag bringen. 


Maskenball. 
8 Wie bereits berichtet, veranſtaltet am kommenden 
Sonntag, den 2. März. der hieſige Landwerkerverein im Saale 


Bei der Gerichtsverhandlung waren nur die letzten drei An⸗ 
geflogten anweſend, während die erſten Beklagten von Rechts; 
anwalt Dr. Guzy vertreten worden find. Nach Ueberprüfung ver⸗ 
ſchiedener Fakturen und Deklarationen wurde die Schuld der 
Angeklagten Paul Burkhardt, Ludwig Pa jonk und Paul Gim⸗ 
biezga wegen Schmuggel, Mitwiſſenſchaft und Beihilfe feſtgeſtellt, 
zu welcher ſich auch dieſe zum Teil bekannten. Die gerichtliche 
Beweisaufnahme ergab weiterhin, daß die mitangeklagte Ehe⸗ 
frau bei dem Schmuggel nicht mitbeteiligt war, bezw. von vieſem 
nichts wußte, ferner, daß Angeklagter Marian Adler unschuldig 
ſei, da er bereits ſeit Jahren von der Firma Burkhardt Waren 
kaufte und immer der Anſicht war, daß es ſich um heimiihe Ar⸗ 
tikel handele. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft und des Ge⸗ 
richts wurde von der Vernehmung der geladenen Zeugen, es 
handelte ſich um insgeſamt 17. Abſtand genommen. 

Paul 


Nach einer längeren Beratung wurden verurteilt; 
Burkhardt zu einer Geldſtrafe von 30 000 Zloty. bezw. 300 Tagen 
Gefängnis, Ludwig Pajonk zu 3500 Zloty, bezw. 35 Tagen und 
Paul Gimbicza zu 1000 Zloty oder 10 Tagen Gefängnis. Weiter⸗ 
hin wurden den Angeklagten die Gerichtskoſten, in Höhe von 
3450 Zloty auferlegt. Die Konfiskation der Schmuggelware 
wurde auf recht erhalten. Die übrigen Angeklagten kamen, mans 
gels genligender Bemeije, frei. 


des Herrn Uher einen Maskenball, wozu er die Bürgerschaft 
unſerer Doppelgemeinde herzlichſt einladet. Der ſragliche Saal 
iſt künſtleriſch dekoriert worden. Die Eintrittspreiſe ſind recht 
mäßig gehalten. Wir können den Beſuch nur beſtens empfehlen. 


Karnevalvergnügen. 

5: Der hieſige K. E. Iskra veranitaliet am Lommenben 
Sonnabend. den 1. März, in ſeinem Vereinslokal. Prochotta. 
Schloßſtraße, fein zweites Faſchingsvergnügen im engiten Kreiſe 
ſeiner Mitglieder. Eintritt wird nur gegen Vorzeigung der Ein 
trittstarte gewährt. Einlaßtarten find noch am morgigen Mann- 
ſchaftsabend zu haben. Für gute Unterhaltung iſt beſtens ger 
ſorgt worden. Beginn 7% Uhr abends. Am za hl re ichen Beſuch 
wird gebeten. 

Mannſchaftsball. 

s Das angeſagte Mannſchaftsvergnügen des K. S. 07 
Laurahütte, welches am Sonnabend, den 1. März, im Vereins⸗ 
lokal Duda jtatifinden ſollte, fällt aus. 


Kinonachricht. 

3. Die Kammerlichtſpiele bringen bereits ab heute 
Donnerstag bis Montag das ergreifende Sittendrama „Die 
Straße der verlorenen Seelen“ mit der weltberühmten 
Filmkünſtlerin Pola Negri. Ein Film von überwältigender 
Wucht und Darſtellung. Das Ringen einer vom Schickſal 
edemütigten Frau. Hierzu ein luſtiges Beiprogramm! — 
Auf der Bühne: Perſönliches Auftreten der Akrobatentruppe 
„Milanos“ in ihren halsbrecheriſchen Attraktionen Siehe 
heutiges Inſerat! 


25 jähriges Jubiläum der Bytttower Feuerwehr. 

o, In dieſem Jahre feiert die Freiwillige Feuerwehr in 
Bittkow ihr 25 jähriges Jubiläum verbunden mit der Fahnen⸗ 
weihe. Die Feier iſt auf den 3. Auguſt d. Is. feſtgeſetzt worden. 
Die Vorbereitungen dazu ſind jetzt bereits im Gange, da das Ju⸗ 
biläum im großen Maßſtabe gefeiert werden ſoll und eine grö⸗ 
ßere Anzahl Feuerwehren der Woſewodichaft Schleſten und der 
angrenzenden Wojewodſchaft erwartet werden. 


Aus Michalkowig. 

8. Am kommenden Sonntag findet in Michalkowitz die 
feierliche Einweihung der neuen Wojewodſchaftskolonie, die 
aus 33 Häuſern beſteht, ſtatt. Sie ſoll den Namen Michael 
Grazinski⸗Kolonie erhalten. Der Wojewode ſelbſt pat ſeine 
Anweſenheit zugeſagt. Ein beſonderes Sanatorenkomitee 
trifft die Feiervorbereitungen. Die Kirchenfeier wird durch 
das Radio übertragen. 


Sporkliches 


Der hieſige Boxllub beteiligt fid au den ſchleſ. Meiſterſchaft en. 
Der hieſige Amateur-Boxklub beteiligt ſich in dieſem 
Jahre zum erſten Male an den Meiſterſchafts kämpfen um die 
Meiſterehren von Schleſten. Neun Kämpfer wie Komollii, Su⸗ 
ſchiol und Jendryſſek werden verſuchen den Verein gut zu vertre⸗ 
ſchol und Jendryſſek werden verſuchen den Verein gut zu vertre⸗ 
ten. Die erſten Kämpfe beginnen am Sonnabend in Myslow z. 
Wir wünſchen den Laurahüttern recht viel Glück. 


S. 


€ ottesdienftordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowißz. 
Freitag, den 28. Februar 1930. 
1. hl. Meſſe für verfl. Matias Kolodziej, Eltern Ullrich, 
verſt. Sohn und Tochter. 
2. hl. Meſſe für verſt. Franz Pluszezyk. Ghefrem Marie und 
Tochter Martha. 
3. hl. Meſſe für verſt. Damaſius Wojcik und Ehefrau Joſefine. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 

Freitag, den 28. Februar 1980. 

6 Uhr: für Familie Gatde aus Anlaß der Silberhochzeit. 

6,30 Uhr: in beſtimmter Intention. 
Sonnabend, den 1. März 1930. 

6 Uhr: für die Verſt aus der Parochie. 

6,30 Uhr: für verſt. Sophie Nıbitta und für verst. Verw. 
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Verantworilicher Rebatteut: Reinhard Ma! in Rattenig. - 
Druck u. Verlag Vita” naklad drukarslti. Sp. z Ar. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Aus ber Woiewodichait Schleſie 
Wahlkalender für den 30. März 


Am 30. Stärz wählen 32 ſchleſiſche Gemeinden ihre Ver⸗ 
treter. Es ſind dies folgende Gemeinden: Myslowitz, Ni⸗ 
kolai, Tarnowitz, Wofniki, Bittkow, Kochlowitz, Konczaz, 
Michalkowitz, Siemianowit, Neudorf, Welnowiec, Biertul⸗ 
tau, Gorzyce, Dubtensko, Koloſzyz, Lyski, Moſzczenitz, Orzu⸗ 
powitz, Pogrzebien, Przegendza, Rogoſzna, Rzuchow. Turze, 
Turzyczki, Kochczitz, Glinice, Droniowiczki, Cieſzowa, Chelm, 
Poremba, Nieder-Goczalkowitz und Lipine. 

Für die oben angeführten Gemeinden wurde nachfol⸗ 
gender Wahlkalender feſtgeſetzt: 

Vom 17. Februar bis 5. März Auslegung der Wähler⸗ 
liſten zwecks Kontrolle derſelben durch die Wähler. 

Vom 17 Februar bis 2. März Terminfeſtſetzung für 
die Einreichung von Reklamationen. 

Vom 26. Februar bis 15. März, mittags 12 Uhr, Ein⸗ 
reichung der Kandidatenliſten. Am 20. März letzter Termin 
zur Ergänzung der Kandidatenliſten. 

Vom 22. März bis 29. März nochmalige Auslegung der 
Wählerliſten, die bis zum Wahltage ausliegen werden. 

Von 22. bis 27. März Ernennung der Wahlkommiſſionen 
für die einzelnen Wahlbezirke und der Hauptwahlkommiſſion. 

Am 30. März Wahltag. 


Feierſchichten auch bei der Eiſenbahn 

So unwahrſcheinlich es klingt, iſt es doch Tatſache ge⸗ 
worden, daß ſelbſt die Eiſenhahn Feierſchichten einlegen 
utuß. Die Hauptleirung der Eiſenbahnen in Warſchau hat 
an alle Direktionen ein Rundſchreiben erlaſſen, worin aus: 
geführt wird, daß mit Rückſicht auf den Rückgang im Eiſen⸗ 
bahntransport der PKP. vorerſt in den Werkſtätten Feier⸗ 
ſchichten bezw. Reduzierungen vorgenommen werden müſſen. 

Die Konferenz bringt in Vorſchlag entweder 1. die 
Werkſtätten für die Dauer von einer Woche ganz zu ſchlie ßen 
oder 2. die Arbeitszeit auf zwei Tage in der Woche zu be⸗ 
ſchränken ohne für die Feierſchichten eine Entſchädigung zu 
zahlen, oder 3. eingelegte Feierſchichten auf den Urlaub an⸗ 
zurechnen. Die Vertreter der Organiſationen brachten in 
Vorſchlag vorläufig von derart rigoroſen Maßnahmen ab⸗ 
zuſehen und nur an jedem Montag eine Feierſchicht einzu⸗ 
legen, welche auf den Urlaub angerechnet wird. Der Werk⸗ 
ſtättenarbeiter wäre dann von Sonnabend mittag bis Diens⸗ 
tag früh dienitfrei. Die Hauptleitung der PKP. gab dem 
Vorſchlag ſtatt. Der Zeitpunkt, von wann ab die geplanten 
Maßnahmen einſetzen, iſt noch nicht bekanntgegeben. 
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Die Tegernſeer wieder in Oberſchleſien 

Die Deutſche Theatergemeinde hat auch in dieſem Jahre 
die Tegernſeer Bauernbühne für ein längeres Gaſtſpiel in 
Polniſch⸗Oberſchleſten gewonnen. Dem Enſemble wurde im 
vorigen Jahre ſo außerordentliches Intereſſe entgegenge⸗ 
bracht. Sein Wiederkommen wird auch in dieſem Jahre 
überall aufs freudigſte begrüßt. Die Einreiſe⸗, ſowie die 
Aufenthaltsgenehmigung im Gebiete der Wojewodſchaft iſt 
bereits erteilt worden. Die Gaſtſpiele werden am 16. März 
beginnen. 


Das Urteil im Prozeß Czuma und Genoſſen 

Geſtern wurde dus Urteil in dem großen Prozeß gegen 
die PPS.⸗vewica vor dem Strafgericht in Sosnowiec ver⸗ 
kündet. Die Angeklagten Cwik und Burgin wuden zu je 
4 Jahren Zuchſhaus, Gadomski zu 3 Jahren Gefängnis, 
Polka, Spalek, Kuſto und Pienkniewski zu je 2 Jahren Ge⸗ 
fängnis, Czuma, Pilat, Koperczat, Durniewicz und Zych zu 
je 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Der Angeklagte Bonderko 
erhielt 3 Jahre Gefängnis wegen kommuniſtiſcher Propa⸗ 
nanda in der Jugendorganiſation; die Angeklagten Lewecka, 
Plakowna, Schwimierowna, Kurpielowna erhielten je zwei 
Jahre Gefängnis, Krzyßkowski und Szydlowski je 1% Jahr 
Gefängnis und Jarek 1 Jahr Gefängnis. Wegen kommu⸗ 


Am Mittwoch, den 26. Februar, vorm. ½ 10 Uhr 
verschied nach langem schweren mit grosser Geduld 
ertragenem Leiden, wohlversehen mit den Gnadenmit- 
teln unserer hl. Kirche meine liebe, gute Gattin, unser 
liebes Mütterchen, Schwester, Schwägerin und Tante, 
die Gasthausbesitzerin, Frau 


Gertrud Grzondziel 


geb. Pilawa 
im Alter von 49 Jahren. 
Dies zeigen im tiefen Schmerz an 
Siemianowice, den 27. Februar. 1930 


Hugo Grzondziel, als Gatte 


| 


| 


Margarete, Karl, Erhard 


als Kinder 


Die Beerdigung findel am Sonntag, den 2. März nachmittag 


14 Uhr vom Trauerliause ul. Matejki 15 aus statt. 
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Restaurant Kokoft ul. Soblesklego! 


Donnerstag, d. 27. u. Freitag, d. 28. d. M. 


DRS Schweinschlachten 


Verlängerte Polizeistunde. 


Es ladet freundlichst ein W. £eopolt 


große Galaahende 


im KINO APOLLO 


durch den geheimnisvollen Fakir Professor 


| 
FOADYV, welcher durch seine magischen 
L Künste ganz Paris entzückte. ! 


findet durch 


diese Zeitung g 
dem besten 
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niſtiſcher Umtriebe wurden noch Jaskolski und Pawlas zu 
je 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Allen Angeklagten wurde 
die erlittene Unterſuchungshaft auf die Strafe angerechnet. 

Die Angeklagten nahmen das Urteil, in welchem 39 
Jahre Gefängnis ausgeſprochen wurden, gelaſſen auf. Drei 
Angeklagte wurden freigeſprochen, was das Gericht damit 
begründete, daß ihre Intelligenz nicht jo weit hinreichte, 
daß ſie ſich der Tragweite ihrer Tätigkeit bewußt waren. 
In der Arteilsbegründung heißt es, daß nachgewieſen wurde, 
daß die PPS.⸗Lewica mit Zuſtimmung und auf Wunſch der 
3. Internationale begründet wurde, um kommuniſtiſche Pro⸗ 
paganda zu treiben und von den Kommuniſten ausgehalten 
wurde. 


Ein neuer öſterreichiſcher Konſul 
Der öſterreichiſche Konſul Künzel von der Konſulats⸗ 
expoſitur Kattowitz iſt an das Konſulat nach Breslau be⸗ 
rufen worden. Seine Vertrerung übernimmt Ehrenkonſul 
Lewalski, der zugleich Generaldirektor der Friedenshutte iſt. 


Charnas hat 80 000 Zloty verunkreut 


Ueber die Veruntreuungen der LOPP. - Gelder durch 
den Eiſenbahnbeamten Charnas in der Eiſenbahndirektion 
in Kattowitz haben wir ausführlich berichtet. Damals hieß 
es, daß Charnas 30 000 Zloty veruntreut hat. Die einge: 
leitete Unterfuhung ergab jedoch, daß Charnas im Jahre 
1929 30 000 Zloty LOPP. Gelder ſich angeeignet hat. Seine 
Betriigereien reichen aber bis in das Jahr 1927 zurück und 
er hat 1927 und 1928 den Betrag von 50 000 Zloty ſich 
rechtswidrig angeeignet. Die Unterſuchung iſt noch nicht 
beendet und man rechnet damit, daß der veruntreute Be⸗ 
trag noch viel höher fein wird. Charnas begnügte ſich nicht 
mit den Betrügereien der LOPP.⸗Gelder, jendern beſtahl 
alle, die ihm das Geld anvertraut haben. Er rerwaltete 
auch die Kaſſe der phyſiſchen Vorbereitungsorganiſation der 
Eiſenbahner und ſtahl daraus 3000 Zloty. 

Im Zuſammenhange mit den Diebereien des Charnas 
wurde der Leiter der mechaniſchen Abteilung in der Eiſen⸗ 
bahndtrektion, Peczka. nach Wilna und der Eiſenbahntaſſie⸗ 
rer Dr. Witowski nach Krakau verſetzt. Peczka iſt bereits 
nach Wilna abgereiſt, Witowski amtiert in Kattowitz weiter. 
Die Eiſenbahner wollen aus der LOPP. austreten und 
haben diesbezügliche Anträge an die Eiſenbahndirektion ge⸗ 
richtet. Die Direktion hat die Anträge zurlckgewieſen. 


Kattowitz und Umgebung 

Eltern, achtet auf eure Kinder! Auf der ulica Mitolowska 
wurde von einem Perſonenauto der S jährige Johann Szal an⸗ 
gefahren. Der Knabe erlitt zum Glück nur leichtere Verletzun⸗ 
gen. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Junge aus 
dem Krankenhaus wieder nach Haus entlaſſen. Die Schuld⸗ 
frage konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. — Ein ſchwe ter 
Verkehrsunfall ereignete ſich auf der ulica Woiciechowskiego. 
Dort geriet der 4 jährige Johann Pajonczat aus Zalenze unter 
die Räder eines Fuhrwerks. Dem Knaben wurde Hierbei ein 
Bein gebrochen. Nach den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen 
Ermittelungen ſoll der Fuhrwerkslenker die Schuld an den Ver⸗ 
kehrsunfall tragen, welcher es an der notwendigen Vorſicht feh⸗ 
len ließ. Der Knabe wurde in das ſtädtiſche Spital in Katto⸗ 
witz überführt. 

Die Deutſche Einheits⸗Steuographie, die im Jahre 1924 aus 
den Syſtemen Gabelsberger und Stolze⸗Schrey geſchaffen wurde 
und die heute in allen deutſchen Schulen gelehrt, dei allen deut⸗ 
ſchen Behörden angewendet wird und auch bei Handel und In⸗ 
duſtrie vorherrſchend Anmeldung findet, iſt bereits auf 6 fremde 
Sprachen übertragen, und zwar auf engliſch, franzöſiſch, ſpaniſch, 
rufſiſch, polniſch und Eſperanto. Die polniſche Uebertragung wurde 
bearbeitet von dem Profeſſor Dr. Taub in Grodek⸗Jaggiellonsk. 
und dem Diplom⸗Handelslehrer Haake in Danzig. Der Bezirk 
Oberſchleſien im Verband für Einheitsſtenographie in Polen wird 
neben deutſch. Lehrgängen auch Kurſe f. poln. Stenegraphie nach 
der genannten Uebertragung geben. Die erſten Anfängerkurſe be. 
ginnen in Katowice Dienstag, d. 4. März cr., abends 7 ½ Uhr, im 


uV heute Donnerstag, den 27. 
bis Montag, den 3. März 1930 


POLA NEGRI 


Die weltberühmte Künſtlerin in den er⸗ 
greifenden Sittendrama: 


Die Strasse der 
verlorenen Seelen 


Das Ringen einer vom Schicksal 
gedemlitigten Frau 
Die Wandlung einer Frau von der verfom: 
menen Siraßeldirne zur treuen Gefährtin des 
Leuchtturmwächters. Der Rückfall in ihr altes 
Leben. Das Geſchehen einer Stunde büßt ſie 
mit dem Tode. 


Ein Film von Uberwältigenter Wucht und Darstellung | 
Hierzu: Ein lustiges Beiprogramm 


Büfnensceou: 
Milanos 


Perſonliches Auftreten 
in ihren halsbreche riſchen Attraktionen! 


der Akrobaten-Truppe 


und 


Imventur-Aus verkauf 


Ab Sonnabend, den 1. März 1930 
in sämtlichen Strickwaren 
10% Rabatt: 10 Rabatti 


ZUR HEIL. KOMMUNION 


werden Bestellungen auf weiße Strickkleider 
Jacken u. Tücher schon jetzt entgegengenommen 


Maschinenstrickerei MarlaSchlinger 


ul. Bytomska 7, Eingang ul. Barbary 


— 
unter 


| — — — D | 


Kammer-Lichtspiele _ 


entferechend, 


Senders geeignet zum 

Genuss mit Milch oder 
! Sahne als Frühslicks = 
| Getränk. 


Neue Bände: 
Kunſtſtrickeu II, Decken m 
allen Groffen, 40 Abbltdungen 
Dälels und Strickkleidung. 
neue Modelle fur Damen und 
inder 
BilctsArbeiten Ill. IV, Mo- 
tive für Dorbänge, kleinere 
oͤßer ⸗ Decken 


verwendbare Mufler 
je nur M. 1.50 
Ausführl, Verzelchnuſſſe umſonſt 
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arbelten nach 
Handarbeits- Büchern! 


Uberall erblich, auch 
Nachnahme vom 
Verlag 

Otto Beyer, Leipzig. 


Zimmer 22 der Schule ul. Stawowa [Teichſtraßel, in Konigs⸗ 
tte am Donnerstag, den 6. März cr., abends 7!% Uhr, im Zim⸗ 
mer 8 des Staatsgymnafſums [Neubau). Die Teilnahme bedingt 
Beherrſchung der polniſchen Sprache. Außerdem deginnt am 
Dienstag, den 4. März cr., abends 71 Uhr, im Zimmer 25 der 
Schule Teichſtraße (ul. Stawowa) in Kattowitz ein neuer An⸗ 
fänger⸗Kurſus in deutſcher Einheits⸗Stenographſe. Anmeldungen. 
bei Kurſus-Beginn. 

Ein unerwünſchtes Bad. In der Nahe der „Pank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego“ in Kattowitz fiel ein ſtark betrunkener 
Mann in die Rawa. Der Betrunkene konnte ſich ans ſeiner 
mißlichen Lage nicht ſeldſt helfen. Er wurde mit Hilfe anderer 
Perſonen aus dem naſſen Element gezogen und nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhaus geihafit, da er in der kalten Abendluft und 
infolge der naſſen Kleidung, an allen Gliedern zitterte. Eine 
große Menge Zuſchauer lockte der Vorfall an. 

1500 Zloty Brand ſchaden. Infolge Ofendefekts brach in der 
Wohnung des Mieters Wilhelm Pinka auf der ul. Mikolowoka 
Feuern aus. Der durch das Feuer verurſachte Schaden beträgt, 
1500 Zloty. 

In der Wohnung beſtohlen. Einen Geldbetrag von 270 31. 
ferner ein Paar Schuhe und einen Sweater, ſtahl aus der Woh⸗ 
nung der Frau Katharina Koloczek in Kattowitz der Bäckerge⸗ 
ſelle Anton St. aus Paulsdorf. 

Ein guter Griff. Reiche Diebesbeute machlen bis jetzt nicht 
feſtgeſtellte Spitzbuben, welche in die Lagerräume der Firma 


Puſchkiewicz auf der ul. 3:90 Maja 6 einen Einbruchsdiebſtahl 
verübten 
zöſiſchen Kognak. Marke „Briand“, in 
die Ermittelungen 


Die Täter ſtahlen dort insgeſamt 250 Flaſchen fran⸗ 
im Geſamtwerte von 4000 
Zloty. Die Polizei hat ſofort nach den 
Tätern aufgenommen. 


Vas d 


E 


f. 


Aattorrik — Welle 408,7 
Freitag. 12,05 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: 
Uebertragung aus Krakau. 17,45: Anterhaltungskonzert. 19,05: 


Vortrage. 20: Berichte. 20,15: Unterhaltungskonzert der 
Philharmonie. 
Sonnabend. 12,05: Mittagskonzert. 16,25: Kinderſtunde. 


18: Vorträge. 20,30: Unterhaltungskonzert. 22,15: Abendbe⸗ 


richte. 23: Tanzmuſtk. . 
Warſchau — Welle 1411, 8 
Freitag. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetterbericht. 
15,20: Vorträge. 17,45: Anterhaltungskonzert. 18,45: Vor⸗ 
träge. 20,15: Muſikaliſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert, 


anſchließend: die Abendberichte. 

Sonnabend. 12,05: Schallplattenkonzert. 13,10: Wetter⸗ 
bericht. 15: Handelsbericht 16,15: Schallplattenkonzert. 16,35: 
Vorträge. 18: Kinderſtunde. 19,25: Vorträge. 20,30: Untere 
haltungskonzert. 22,15: Wetterbericht. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Wille 325. 

Freitag, den 28. Febrnar. 9: Uebertragung aus dem Pre 
vinzial⸗Landtagsſaal im Lande shaus Breslau: 5. Mitteleuro⸗ 
päiſche Wirtſchaftsta gung. 16: Stunde der Frau. 16,30: Uns 


terhaltungskonzert. 17,30: Kinderzeitung. 17,55: Schleſiſcher 
Berkehrsverband 18,10: Heimatkunde. 18,30: Wirtſchaft. 18.55: 


Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 19,10: Von der Deutſ hen 
Welle, Berlin: Funkprobeſchreiben. 19,25: Wettervorherſſrge 
für den nächſten Tag. 19,30. Berlin: Zum Gedächtnis 
Friedrich Eberts. 20: Aus Berlin: Rückblick auf Schallplitter. 
20,30: Konzert. 22,10: Die Abendberichte. 22,35: Handels⸗ 
lehre: „Reichskurzſchrift, Wiederholungs⸗ und Diktatſtunde.“ 
Sonnabend, den 1. März. 15,40: Stunde mit Büchern. 
16,05: Aus Königsberg: Konzert. 17,30: Die Filme der Woche. 
18,05: Zehn Minuten Eſperanto. 18,15: Berufsfragen. 18,10: 
Von der Deutſchen Welle, Berlin: Haus Bredsw Schule: 
Sprachkurſe. 19,05: Wettervorherſage für den nächſten Tig. 


19,05: Abendmuſik. 


im KINO APOLLO 
durch den geheimnisvollen Fakir Professor 
EOAD V, welcher durch seine magischen 
Künste ganz Paris entzückte. ; 


KINO APOLLO 


Ab Freitag, den 28. bis Montag, 
den 2. Mär: 1930 


Iwan Petrowitsch 


in seinem größten und besten Film 


. | 
erden verkörpern erg Haupwolfen | 
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ſeißige 
Frauen 


Beyers 


Carmen Boni - Dina Maues 
Auf der Büfne: 
Große Galaabende 


durch den geheimnisvollen Fakir Prof, 
Foady,welcher durch seine magischen, 
fakirischen, hypnotischen, suggestischen 
Künste ganz Paris auf die Beine brachte 


I, neue, vieifeltig 


Volles blühendes Aussehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 
pulver „Plenuſan“. Veſtes Stärkungsmittel für 
Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch. 6 21, 4 Sch 29 21 
Ausführl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 
Dr. Gebhard & Co. Danzig. 
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